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mit den Mittel afeer nicfrt za Zanpe ansetzen, sonst /änpt es
wieder an za kapern. /cü dar/ doc/i sic/ier o/me AiacA-teiZ das
Dypericam ständig nehmen?»

Es ist eine bekannte Tatsache, dass das einfache Johanniskraut
nebst Schafgarbe, Arnika und Pulsatilla, woraus der Komplex
besteht, vorzüglich regenerierend auf die Venen zu wirken und
daher Stauungen zu beheben vermögen. Dass dadurch auch die
Regelung der Periode gefördert werden kann, ist folgerichtig.
Naturmittel dürfen ruhig längere Zeit eingenommen werden, da
sie Mängel beheben ohne irgendwelche Nachteile mit sich zu brin-
gen. Muss der Erfolg noch gefestigt werden, dann sollte man mit
der Mitteleinnahme nicht zu früh abbrechen, viel besser ist es,
die Dosis etwas zu mindern und den Körper bis zur völligen Er-
Stärkung noch leicht zu unterstützen.

WICHTIGE MITTEILUNGEN

Näheres über Urin=Änalysen
Wer zur Herstellung einer genauen, chemischen und mikrosko-

pisehen Analyse den Urin einschickt, der möchte beachten, dass
zugleich auch die verschiedenen Anpa&en ii&er Atter and Ge-
scTdecfti, Darm- and Nieren/anfeiion etc. beigelegt werden sollen,
da alles viel rascher erledigt werden kann, wenn diese Hinweise
gleich im Paket vorzufinden sind. Zu beachten ist eine gut Zeser-
Ziefte AdressanpaZ>e und eine ganz pate Uerpac/canp, denn dass
das Auspacken zerbrochener Urin-Flaschen nicht sehr angenehm
ist, wird wohl allgemein begreiflich sein. Weniger als 5 dZ Mor-
penarin sollte nicht eingesandt werden, da 2 dl für die grosse
Analyse die unbedingt erforderliche Menge ist. Die verwendete
FZascfre muss ferner primcZZ-ic/i. pereinipt sein, denn es geht nicht
an, dass noch Petrol, Oel oder ein anderes, verunreinigendes Pro-
dukt an ihr klebt. Solche Unreinigkeiten beeinträchtigen das ge-
naue Analysenergebnis. Am/ den Samstap soZZie Zcein Urin meFr
einpesandt werden, da er sonst umständehalber bis Montag lie-
gen bleiben muss.

Um Enttäuschungen vorzubeugen, möchte noch erwähnt werden,
was durch eine vielseitige Analyse eigentlich festzustellen ist.
Frsic/itZic/i sind FnnfcNons.sZör?.m,p«?n der De&er, Niere, BancF-
speicZieZdrüse, des Herfens, sowie des Nervensystems. Vor allem
lässt sich auch ein NaZZc- and UitaminmanpeZ feststellen. Warzen,
isolierte Geschwulstchen, Schwangerschaften und dergleichen sind
aus der erwähnten Analyse nicht ersichtlich.

Eine /äFrZicfte NriraraZyse ermöpZic/it es, Frn/idiapnosen durch-
zuführen. Ein stetiger Durst kann von der Leber oder der Bauch-
Speicheldrüse herrühren. Im Urin ist ersichtlich, ob ein Leber-
leiden im Anzug ist, oder ob der Durst auf Zucker schliessen lässt.

Eine /ä/vrZicTie I/rinZcontroZZe kann daher vor&enpend anspewer-
tef werden und jedes zeitige Eingreifen bei entstehenden Schädi-
gungen ist zu unserm Vorteil und Nutzen. Der bescheidene Be-
trag von Fr. 12.— für eine gründliche Urinanalyse darf daher
ohne Bedenken jährlich einmal für unsere Gesundheit geopfert
werden. Sparen wir ein belangloses Vergnügen dafür ein und
schon haben wir zur Erlangung unsrer Gesundheit den Grund
gelegt.

Hinweis auf die Vorfrage
Ein eingegangener Brief erwähnt folgenden markanten Satz:

«IcF war an IFrem Zetzten Vortrap in Bern and war davon
seFr frepeistert. Wir Zehen nan aacF nach Ihren Anweisanpen
and sind heate schon hesser «zwäp».

Dies ist natürlich zur Nachahmung empfohlen, denn Nutzen zie-
hen von all den vielen Zuhörern, die bei den Vorträgen die Säle
gefüllt haben, nur jene, die es nicht bei der momentanen Begei-
sterung bewenden lassen, sondern jene, die das Gehörte und Auf-
genommene im Alltag zweckdienlich verwerten. Es ist bestimmt
zu unserm Vorteil, wenn wir statt der denaturierten, entwerteten
Nahrungsmittel und Fabrikkonserven zur reinen Naturnahrung
greifen. Wir schaffen dadurch bessere Widerstandsfähigkeit, die
wir besonders im Frühling und zur Grippezeit benötigen. Der
Körper dankt uns für natürliche Ernährung und Lebensweise
durch bessere Tätigkeit seiner Organe und dementsprechend
besseres Wohlempfinden. Es gibt genug Schweres zu tragen in
der heute so sorgenbeladenen Zeit, warum sollen wir uns da den
Vorteil gesunder Lebensweise nicht zu Nutze machen?

VerantworiZic/ier ßecZaZcZor: A. VopeZ, Tea/en

Davon sind Sie erst recht überzeugt, wenn Sie wissen, dass

infolge Lecithinzusatz dieses Speisefett äusserst leicht ver-
daulich ist, — sein Nährwert kommt eingesottener Butter
gleich, wofür wir jederzeit garantieren.

HEINR. RUSTERHOLZ A.G. WÄDENSWIL

Ich bin 35 Jahre alt, protestantisch, mittelgross, von ruhiger
und gemütlicher Wesensart, stehe in pensionsberechtigter
guter Stellung und suche mir eine

Lebensgefährtin
Diese wünsche ich mir natürlich und fröhlich, aufgeschlossen
und mit Herzensbildung. Sie soll wenigstens einigermassen
der neuzeitlichen natürlichen Ernährungsmethode zugetan
sein. — Vertrauensvolle Zuschriften mit Photi sind erbeten
unter Chiffre GN 3 an die Buchdruckerei dieses Blattes in
Villmergen, Postfach 7244. Diskretion selbstverständlich.

til il Ol® freuen sich immer auf die schmackhaften,
milUul zuträglichen Gerichte aus

Verlangen Sie die beliebten Paidolrezepte kostenlos von
Dütsc/iZer c& Co., St. GaZZea

Wir brauchen noch eine

Hilfe auf unserem Bureau.
Wer ist sehr flink im Maschinenschreiben? Wer hegt Liebe
zu den Kranken und möchte sich daran beteiligen, die rege
Patientenkorrespondenz zu erledigen? Jugendliche Kräfte,
die die Schönheit der Natur dem Stadtleben vorziehen, und
die obgenannten Vorzüge besitzen, möchten sich sofort bei
uns melden. A. VOGEL, TEUFEN

Laboratorium «Bioforce»

MancFem KranZcen Zcann wart einen Dienst tan darc/i einen Hin-
weis ait/ die Natar/teiZmetTi-ode, oder an/ die «Gesa?id/teits-A'ac/i-
ric/iien».

wenn es Mittel gibt, die Ihnen rasche und zuverlässige Helfer
sein können. — Santasapina-Sirap, der rohe Tannenknospen-
sirup (aus rohen Tannenknospen hergestellt) und Spitz-
weperic/t-Sirap, aus rohem Spitzwegerichsaft zubereitet, wird
Ihnen sofort gute Dienste leisten, wenn Sie sich erkältet
haben. Wenn nötig nehmen Sie noch KaZiam /od. D 4 dazu
und Sie werden sehen, dass Sie sich nicht lange mit diesen
Störenfrieden der Herbstnebelzeit herumzuplagen haben.

Erhältlich im Reformhaus, wo nicht, direkt beim Labora-
torium «Bioforce» in Teufen (App.).
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Ein Reformhaus
in Wiedikon

Auch Zürich 3 hat nun sein Reformhaus. Am 5. März
ist Eröffnung.
Sie erhalten bei uns alle Reform-Produkte (auch Voll-
kornbrote, Rüeblisaft und die Spezialitäten von Herrn
Vogel).
Gründliche Kenntnis der Reform-Ernährung, sorgfäl-
tiger Einkauf und genügend Zeit zum Beraten werden
es uns ermöglichen, Ihnen maximale Dienste zu leisten.
Dürfen wir's Ihnen beweisen?

Lieferungen : Stadtgebiet ab Fr. 10.— ins Haus, aus-
wärts ab Fr. 20.— franko (exkl. Flaschen und Brot).

Reformhaus Mflller-Siriclter
Zweierslrasse 120 Zurich 3 Tel. (051) 3380 22

Chiropraktik
gibt dem Leben Jahre i
und den Jahren Leben i

Dr. EMIL SIEGRIST - ZÜRICH
C/iiroprafctor U.S.A.-Staatsdiplom - Anerkannt im Kt. Zürich

Stauffacherquai 58 - Telefon (051) 25.72.44

Röntgeneinrichtung

Aus Getreideflocken, Rohr-Rohzucker, veg. Fett und Weizen-
keimen. — Erhältlich in Reformhäusern, Lebensmittelgeschäf-
ten oder durch die Vertriebsstelle J. von Tobel, Moosseedorf.

Kennen Sie schon unsere

Schrotmühle
Sie ist einfach zu handhaben, solid konstru-
iert, und ermöglicht Ihnen, die Getreide-
körner selbst unmittelbar vor der Verwen-
dung zu quetschen! Bitte sehen Sie sich
die Maschine ganz unverbindlich in unse-
rem Laden an oder lassen Sie sich den Pro-
spekt zustellen.

Preis Fr. 28.50 -f- Wust

REFORMHAUS EGLI & CO., ZÜRICH
Münsterhof 20 mit Filialen:
ZÜRICH 6, Universitätsstr. 118

KÜSNACHT-Zch., b. Bahnhof
BERN, «Ryfflihof», Neuengasse 30

AT T/""\ TUT TV Vj O JC, JL aus Teufen

spricAl If
IN THUN, Dienstag den 3. April

20.00 Uhr im Freienhof
Thema: «Die t/rsac/ie cd(er Kranfe/ieitew»

«Wert wwd Wirifomp der Naittma/mtrg»

IN BERN, Mittwoch den 4. April
20.00 Uhr im Palmsaal, Zeughausgasse 39

Thema: «Die Ursache «Wer Ärem/c/ieite'ft.»
«Wert tmd Wir/cti?i5f der JVat^mia/ir-Mny»

IN LANGENTHAL, Donnerstag den 5, April
20.00 Uhr im Sekundarschulhaus

Thema: «Die Drsac/ie ader Kranfe/ieitew»

IN WÄDENSWIL, Freitag den 6. April
Näheres durch die Lokalpresse

IN GÜTTINGEN, Sonntag, den 15. April
14.00 Uhr im «Adler»

Thema: «Die Ursache aZZer Kromfe/teifen»

Infolge des grossen Andranges beim letzten Vortrag
hat sich Herr Vogel entschlossen, seinen Vortrag zu
wiederholen, um auch denjenigen, die keinen Einlass
mehr finden konnten, Gelegenheit zu geben, sich das
interessante Thema anzuhören.

16 Reiorm-Produkle iür Fr. 20.

1 kg Roh-Rohrzucker
V2 kg Vollreis

200 g Nussa-Speisefett
1 Pkt. Weizenkeime

250 g Hagebuttentee
100 g Hirsebiskuits

1 Glas Wacholder-Latwerge
1 Pkt. Knäckebrot

/?or/o/f£/ />Z<S *9/<9ZA5 /
V2 kg Goldhirse
V2 kg Nussella-Kochfett

1 Tube Cenovis-Vit.-Extrakt
1 Pkt. Getreidekaffee
1 Pkt. Vollkorn-Hörnli

100 g Haferbiskuits
V2 kg Sultaninen, nat.
10 Pflanzenwürfeli

Dieses Pa/cet vereinigt die wic/itipsiew Prodw&te /wr eine
watitriiciie, .qesnnde PrnäDnm#/

Relaottfedits fall
Salerstr. 12 - Tel. 46.86.97

ZÜRICH" ÖRLIK ON
Autodienst im Stadtrayon - Postcheck-Konto VIII 41 214

Eine erfolgreiche

FRUHLINGSKUR
mit Kräuterbädern, Massagen, Diät und Säftekuren (die
Säfte werden jeden Tag vom Gemüse und Obst frisch zu-
bereitet), unter Anwendung von Naturheilmitteln (Frisch-
pflanzenpräperaten von A. Vogel) kann im Appenzellerländli
durchgeführt werden im

Kur- und Heilbad Schoch-Köppel, Schwellbrunn
in wunderbarer, ruhiger Höhenlage mit prächtiger Aussicht
(972 m. ü. M.). Pensionspreis (alles inbegriffen) Fr. 12.50.
Heimelige Zimmer mit fliessendem Wasser, warm und kalt
(Oelheizung). Telefon 071 /5 23 55.
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